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WOCHEN GEDICHT

Taucherferien
Von Ulrich Weber

Der Herr Direktor Wilhelm Stiebes,

der Leiter eines Grossbetriebes,

flog in den Ferien weg von da,

sehr weit hinab nach Afrika.

Zusammen mit dem Sohne Tobi
obiag er dort dem Tiefsee-Hobby.
Die Taucherei war wunderbar,
das Meer ganz lupenrein und klar.

Und einmal, als er wieder tauchte,

am Meeresboden etwas «rauchte».

Das fand Herr Stiebes eine Wucht,
er tauchte eifrig in der Bucht.

Das Abenteuer war das grösste.
Doch als die Haut sich von ihm löste,

und auch am Sohn in Fetzen hing,
die Sache ihm ans Leben ging.

Man fand dann unter Wasser Fässer,

und jetzt verstand er alles besser:

Hier lag, was einst im Grossbetrieb

zu Hause lange liegenblieb.

Spricht von den Ferien jetzt Herr Stiebes,

dann sagt er meistens nicht sehr Liebes.
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